Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Drucksache Nr. 732 


All den Herrn 

Präsidenten des Deutsdien Bundestages 


Betr-: Einspruch gegen Ordnungsruf. 


(■iegenden mir in der 47. Sitzung des Bundestages am 1 6. März [9Ö0 
erteilten Ordnungsruf lege ich hiermit Einsprudi ein. 

Begründung: 

Der Ordnungsruf ist mir wegen des Zwischenrufs erleilt, daß, 
wenn der Herr Bundcsiustizniiiiister Dr. Dehler spreche, es 
immer ein nationales inglüdc sei. 

Mit dieser Äußerung habe ich die Person des Herrn Bundes- 
ministers Dr. Dehler nicht angegriffen, insbesondere weder 
seine Motive noch seine Gesinnung. Eine Orclnungs Widrigkeit 
wird stets mir darin zu erblicken sein, daß die Form des Aus- 
drucks über den gcchmkliclien Inhalt hinausgehi und als solche 
verleidend wirkt. Meine Äußerung dagegen konnte auch in der 
Form nicht anders gefaßt werden und gab meiner sachlichen 
Überzeugung von dem objektiven polilischeii l nvenmigen des 
Herrn Biindesjustizministers Ausdruck. Eine persönliche Krän- 
kung ist daher in dem Zwischenruf nidit zu erblicken und hat 
mir auch fern gelegen. 

Dagegen hat mein Zwischenruf den Abgeordneten Herrn Dr. 
Deliler veranlaßt, seinerseits den Zwischenruf zu machen, daß 
ic h ihn überhaupt nicht beleidigen könne. Dieser Zwischenruf 
war diffamierend. Er richtete sich gegen meine Person und gibt 
niimifiverständlich sogar die Absicht der Geringschätdung und 
der Kränkung zu erkennen. 

Dieser Zwischenruf des Herrn Abgeordneten Dr. Dehler, welcher 
inirgegcnüberkeineswegsder erste dieser Art ist, blieb ungerügt. 


Bonn, den 16. März 1950 


Dr. Arndt 


Dradc: Peter Meier* Itoiadorf-Siegbnrf 
Allein- Vertrieb: Dr. Han» Heger. Anderaadi. Breite Strafie 30 
und Wiesbaden. Nietzschestr. 1 



